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bert, ois er bie Slntroort gab. So ein lau-
ernber Unterton roar barin:

© abrj SBeft roill unfer fi e b e n."
gribtjof fiarfen fab auf.
SBie bas...?"
Sie roiH, baf] roir unfer fieben ibr opfern.

23on einigen lauft fie es oon anberen roill
fie es freiroiltig. Set 3mecf Sie roerben

ibn erfabren."
Sie ftanben oor einer Äabinentiir. Slage

fiinbftröm tlopfte tur3 an unb öffnete, obne
bie Slntroort abjuroarten.

©ine blenbenbe fiidjtfütte flutete ibnen enf-

gegen.
Sie ftanben inmitten eines tleinen 3im=

mers, bem ein grauengeift fein ©epräge auf-
gebriictt tjatte. ©troas SBeich-Sdjmiegfames
lag in bem Sîaum, etroas unbeftimmbar
SBeiblidjes.

Unb in ber SJÎitte ftanb eine grau.

gribtjof fiarfen roufjte nicrjt, ob es $aß
roar, roas in biefem Slugenblid in ibm rjodj-

fprang.

Sie batte Slebnlidjfeit mit ßil. Sie gleidje
fdjlante, siertidje gigur, bie bunfeln, fra=
genben Slugen, bas flimmembe 33Ionbl)aar,
in bem bie fiidjter gtigernb fpiegelten. Sie
gfeiäjen ooffen roten fiippen, bie bem fdjma-
fen ©efidjt etroas Sjodjmüttges, Uebetfegenes
gaben. Unb bie gleidjen fdjmalen roeifjen
fmnbe

Siefe roeifjen fjänbe, beren SBinf morben
fann

Sfage fiinbftröm, ber hinter ihm geftanben

batte, trat oor unb ftellte ihn mit einer leidj-
ten ipanbberoegung oor:

Softor gribtjof fiarfen, SJciß ©abtj
SBeft."

4.

©ahn SBeft.

Sie reidjte gribtjof fiarfen bte feine roeifje
Sjanb.

©r beugte fidj fangfam barüber. ©in leifer,
bisfreter fraua) brang 3U ibm fvrtnoerroir-
renb. ßr ftanb etroas länger über bie fdjma-
len ginger gebeugt, als unbebingt erfordernd)

roar.

Slls er fidj roieber aufridjtete, lag um ibre
fiippen ein feines fiädjeln.

©r fab fidj um: Slage fiinbftröm roar roie^

ber oerfdjrounben.
©abrj SBeft betradjtete ibn ttadjbenflid)

ein paar §et3fd)läge fang. 3bre Slugen forfdj-
ten in ben feinen glitten prüfenb über
feine ©eftaft.

Sllfo fo fetjen Sie aus .," fagte fie bann
finnenb. 33on 3bnen gebort habe ich fdjon
febr oiel gefeben hatte ich Sie nodj nie."

Um gribtjof fiarfens SJÎunb juefte ein
bitteres fiadjert,

©eroifj, man bat in letjter 3eit oiel
oon mir gebort ©s roar ja eine Senfa-
tion für bie ganje Stabt."

Sie rourbe etroas oerfegen.
Sie oerfteben midj falfdj roirflidj! 3dj

mußte nidjt, baß meine SBorte an Sie an ben

ungfüdlidjen SJorfaft unb an ben S3ro3eß
erinnern roürben 3dj meinte, idj babe oon

3bneu afs einem unferer heften ©efebrten
gebort 3" jeber SBejiebung. Sffs ©eofoge,
audj oon Shrert S3etätigungen auf tedjrtifdjem
©ebiet ."

gribtjof fiarfen oerbeugte fid) fdjroeigenb.
Sie roies mit einer Ieidjten Sjanbberoe-

gung auf einen Seffef unb fetjte fidj fefbft ibm
gegenüber nieber. 3hre §änbe fpieften neroös

an ber fiebne bes Seffels fie fudjte
offenbar nad) einem paffenben Stnfang.

gribtjof fiarfen blieb regungslos. 3br
Außeres bielt ihn oorläufig nodj gefangen, ©s
ging oon ©abp SBeft ein gtuibum aus, bas
ibn für ben Slugenblid oöflig befdjäftigte unb
äffe feine ©ebanfen, afle feine ©mpfinbungen
auf fie fon3entrierte, obne baß er fidj fefbft
borüber flar roerben fonnte, »on roeldjer Slrt
biefe ©efüble roaren. Dbne baß er fidj fogar
barüber flar roerben roollte.

33ielleid)t bradjte bas bie Erinnerung an
fiif mit fidj, bie fie fo pföfjfid) in ibm geroeeft
hatte

Sann fprad) fie. SJÎit ibrer feifen, roeidjen
Stimme.

3dj bin mir beroußt, fjerr fiarfen, baß
bie Slrt, in ber idj Sie 3U mir bitten unb
bringen ließ, febr eigenartig ift. Unb febr
roenig gebräudjiidj. Slber Sie müffen bie Um-
ftänbe berüdfid)tigen, bie midj baju 3toangen.
SJÎan hätte Sie am nädjften SJÎorgen fortge-
fdjafft otefteicht in eine gans anbete ©e=

genb idj mußte in jener Sîadjt eingreifen.
3umaf mir gerabe an ¥,bnen unb an 3brei
Sjilfe unenbfidj oief fag."

(gortfeijung ©eite 10.)

16 Zeichnungen in Großquart von 0. Banmberger

mit Versen Ton Paul Altheer

Das isf der Tag des Herrn:
Noch ist es still auf weifer Flur,
Noch merksf du nicht der Feste Spur ;

Geduld! Sie sind nicht fern.
O weh Schon langt es an
Die Turner-, Sänger- Blaserei,
Das Schiessen und die Radierei,
Die Kneiperei daran.
Getümmel nah und fem
Ein Knallen, Tuten und Geschrei,
Gelrommel und Krakeelerei:
Das ist der Tag des Herrn!"

Das vornehm ausgestattete Buch ist zum Preise von Fr. 5.
zu beziehen in den Buchhandlungi-n, Bahnhofkiosken oder

direkt beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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Camus Frères, Propr.
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Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 4805.

Generalagent für die Schweiz.
Vertreter gesucht.

Kleine liubsüie Stenagraphîn

isehr beweglich) 200 Worte per
Minute in allen Sprachen
aufnehmend, mil fehlerloser
Répétition, so viel mal als Sie nur
wünschen, auch nachts
überhaupt wmn Sie wollen
ohne Lohn und Ueberstunden
zu bezahlen, empliehlt sich
nur ge^en kleine einmalige
Abfindung von einigen hundert
Franken.

Iure Launen und Ihre
Gereiztheit sind für mich gleich-
gii tig. d nn mein Charakter ist
unbeweglich. Sicher aber ist,
dass Sie recht bald in
Zusammenarbeit mit mir ruhig
werden.

Wenn man mich richtig
behandelt und verständnisvoll mit
mir umgeht, so kann man viel
aus mir herausholen.

(Uferten unter Chiffre Par-
logruph an die Expedition d.Bl.

Derlag
leriofer, fudjt 50c e m o i r e n
Cebenebefttrcibungen, roabre
(gefliehten, Äbenteuerromane gegen

gute SSejabtimg. CSinfenbungen

unter Sbiffre Z H. 657 beför-
bert Slubotf 50coffe, 3urid;.

Geistesarbeiter
deren Nerven durch dauernde Anspannung
geschwächt sind, nehmen zur Auffrischung
ihrer Gesundheit mit Vorliebe Winklers
Kraft-Essenz. Dieses Schweizerprodukt hat
sich seit bald 50 Jahren als schnell und
nachhaltig wirkendes Stärkungsmittel tausendfach

bewährt. In Apotheken und Drogerien.

F- WOLFF ir J-OHN KAUiRÜHE-BA/EL

SEIFE
PUDER.
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dert, als er die Antwort gab. So ein
lauernder Unterton war darin:

G abn West will unser Lebe n."
Fridtjof Larsen sah auf.
Wie das...?"
Sie will, daß wir unser Leben ihr opfern.

Von einigen kauft sie es von anderen will
sie es freiwillig. Der Zweck...? Sie werden
ihn erfahren."

Sie standen vor einer Kabinentür. Aage
Lindström klopfte kurz an und öffnete, ohne
die Antwort abzuwarten.

Eine blendende Lichtfülle flutete ihnen
entgegen.

Sie standen inmitten eines kleinen
Zimmers, dem ein Frauengeist sein Gepräge
aufgedrückt hatte. Etwas Weich-Schmiegsames
lag in dem Raum, etwas unbestimmbar
Weibliches.

Und in der Mitte stand eine Frau.

Fridtjof Larsen wußte nicht, ob es Haß

war, was in diesem Augenblick in ihm
hochsprang.

Sie hatte Aehnlichkeit mit Lil. Die gleiche
schlanke, zierliche Figur, die dunkeln,
fragenden Augen, das flimmernde Blondhaar.
in dem die Lichter glitzernd spiegelten. Die
gleichen vollen roten Lippen, die dem schmalen

Gesicht etwas Hochmütiges, Ueberlegenes
gaben. Und die gleichen schmalen weißen
Hände

Diese weißen Hände, deren Wink morden
kann

Aage Lindström, der hinter ihm gestanden

hatte, trat vor und stellte ihn mit einer leichten

Handbewegung vor:
Doktor Fridtjof Larsen, - Miß Gaby

West."
4.

Gaby West.

Sie reichte Fridtjof Larsen die feine weiße
Hand.

Er beugte sich langsam darüber. Ein leiser,
diskreter Hauch drang zu ihm sinnverwirrend.

Er stand etwas länger über die schmalen

Finger gebeugt, als unbedingt erforderlich

war.
Als er sich wieder aufrichtete, lag um ihre

Lippen ein feines Lächeln.

Er sah sich um: Aage Lindström war wieder

verschwunden.
Gaby West betrachtete ihn nachdenklich

ein paar Herzschläge lang. Ihre Augen forschten

in den seinen glitten prüfend über
seine Gestalt.

Also so sehen Sie aus .," sagte sie dann
sinnend. Von Ihnen gehört habe ich schon

sehr viel gesehen hatte ich Sie noch nie."
Um Fridtjof Larsens Mund zuckte ein

bitteres Lachen.

Gewiß, man hat in letzter Zeit viel
von mir gehört Es war ja eine Sensation

für die ganze Stadt."
Sie wurde etwas verlegen.
Sie verstehen mich falsch wirklich! Ich

wußte nicht, daß meine Worte an Sie an den

unglücklichen Vorfall und an den Prozeß
erinnern würden... Jch meinte, ich habe von

Ihnen als einem unserer besten Gelehrten
gehört In jeder Beziehung. Als Geologe,
auch von Ihren Betätigungen auf technischem
Gebiet ."

Fridtjof Larsen verbeugte sich schweigend.
Sie wies mit einer leichten Handbewegung

auf einen Sessel und setzte sich selbst ihm
gegenüber nieder. Ihre Hände spielten nervös

an der Lehne des Sessels sie suchte

offenbar nach einem passenden Anfang.
Fridtjof Larsen blieb regungslos. Ihr

Aeußeres hielt ihn vorläufig noch gefangen. Es
ging von Gaby West ein Fluidum aus, das
ihn für den Augenblick völlig beschäftigte und
alle seine Gedanken, alle seine Empfindungen
auf sie konzentrierte, ohne daß er sich selbst
darüber klar werden konnte, von welcher Art
diese Gefühle waren. Ohne daß er sich sogar
darüber klar werden wollte.

Vielleicht brachte das die Erinnerung an
Lil mit sich, die sie so plötzlich in ihm geweckt

hatte
Dann sprach sie. Mit ihrer leisen, weichen

Stimme.
Ich bin mir bewußt, Herr Larsen, daß

die Art, in der ich Sie zu mir bitten und
bringen ließ, sehr eigenartig ist. Und sehr

wenig gebräuchlich. Aber Sie müssen die
Umstände berücksichtigen, die mich dazu zwangen.
Man hätte Sie am nächsten Morgen sortge-
schafft vielleicht in eine ganz andere
Gegend ich mußte in jener Nacht eingreifen.
Zumal mir gerade an Ihnen und an Ihrer
Hilfe unendlich viel lag."

(Fortsetzung Seite iv.)
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IDss ist clsr Isg às ttsr'i'i^:
I^Oct'l Ist ss sW siut ^SliS^ t^Ilur-,
dlOcti rnsrtXst i-äc^t cjsi- l^SSlS Sp^i- :

Oscllllcl! Sis sli^ci i^Ict^t lSi-rv

O ^St^l Zct^OI^ lQI^-Zt SS Sil^
OIS l'iUi'i^Si'-, ZSr^gSi'- VIsssi'Sl,
Oss Zcij^iSSSSi^ luricl cilS I^scllSi-Sl,
Ois Kr^SlpSi-SÎ cisu'si^.

OSlllmrnSl i^s!^ lli^cl tSi-i^
Ltn Ki^sIlSr-i, IlllSi^ l-U^ct OSsc^l-Sl,
OSwOrnmSl lli^cl Kr-QiXSSlSrS^
H)QS Ist àr- 7sg ciss ttsri"i^!"

vas vornekm susxesiattete Luck ist ?»m preise von k'r. S.
2u beàken in àen lZuckkanciiunß^n, Lsknkolkiosken oâer

àirekt deirn Nedelspalter-Verlax in korsckscd.
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Vertreter xesncdt.
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isekr oe^exiick) 2W Worte per
IVIinuie iu allen Lprackcn aul-
neknienà, mi> leklerlaser iiepe-

iib^rdaupt »>nn Sie «ollen
obne l.obn umi iieberstunclen
ZU be?akien, empiiedir Sick
»ur xe^en kleine einmaiixs àb-

kranken.
Inre I-aunen unà Ikre (Ze-

rei?tkeil sincl iür rnick g>e>ck-
ßii ti»;. ci n» mein Lkarakter ist
undeve^ick. Sieker sder ist,
ci-»-s Sie reckt daicl in /!nsam-
menlrbeit mit mir r u d i s-

v e r ci e n.
N enn man mick ricdtix dc--

kancieit unc! verstäncinisvo» mit
mir umxedt. so kann man viel

VIlerten unter Lkiilrc psr-
loxrxpri an àie iZxpc àitivn à.kl.

Verlag
seriöser, sucht Memoiren,
Lebenebescdreibungen, wahre
Geschichten, Abenteuerromane gegen

gute Bezahlung. Einsendungen
unter Chiffre ti. bS7 befördert

Rudols Messe, Zürich.

Le'i8te8arbeiter
cieren Nerven ciurck cisuerncie ^nsponnung
gesckvvsckt sinci, nekmen sur ^ukirisckung
ikrer Liesuncikeit mit Vorliebe Vinziers
liroft-Lssen-:. Dieses Hcbweiaerprociukt Kot
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isck bevvskrt. In ^pottielcen unci Drogerien.
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